
Das Schleswig-Holstein-Lied, aus aktuellem Anlass neugefasst von Dieter Andresen im Jahr 2018 
 
1. Schleswig-Holstein, meerumschlungen,  
kleines Land in stiller Pracht,  
wahre treu, was spät gelungen  
nach der Kriege Not und Nacht!  

Schleswig-Holstein, Heimatland,  
halte fest des Friedens Pfand! 

 
2. Teures Land, du Doppeleiche,  
Nord und Süd, vereint und frei,  
Freund und Bruder zweier Reiche,  
keinem hörig, beiden treu: 

Schleswig-Holstein, Freundesland,  
reiche Nachbarn gern die Hand! 

 
3. Ob auch rings der Ungeist schäume,  
Wut auf Wut, zum Hass bereit,  
wehre ab die kranken Träume  
nationaler Herrlichkeit! 

Schleswig-Holstein, kluges Land,  
halt‘ dich fern vom Unverstand! 

 
4. Wo sich Grenzen wieder schließen,  
ohne Sinn, von Angst genährt,  
o lass neu die Hoffnung sprießen,  
dass die Einsicht wiederkehrt!  

Schleswig-Holstein, off‘nes Land,  
knüpfe neu der Freundschaft Band! 

 
5. Deutschen Geist, den du empfangen, 
halte wert und tu es gern! 
Dumpfer Deutschheit eitles Prangen 
bleibe deinem Herzen fern! 

Schleswig-Holstein, oft verkannt,  
sei du selbst: ein Menschenland! 

6. Will sich altes Denken regen, 
das nur Macht von oben kennt, 
setze ihm den Geist entgegen, 
der für Volkes Freiheit brennt!  

Schleswig-Holstein, freies Land,  
frage nicht nach Rang und Stand! 

 
7. Dass nicht einst durch deine Wälder  
keines Vogels Lied mehr klingt,  
dass die Schönheit deiner Felder  
nicht in Mais und Müll versinkt: 

Schleswig-Holstein, wehrhaft‘ Land,  
lass nicht ab vom Widerstand! 

 
8. Wer aus ferner Städte Mauern  
als ein Flüchtling zu dir kam,  
aus Zerstörung, Tod und Trauern,  
weil man ihm die Heimat nahm; 

Schleswig-Holstein, Menschenland,  
gib auch ihm die Bruderhand! 

 
9. Gott ist stark auch in den Schwachen, 
will Verfolgten nahe sein, 
will, dass Traurige wieder lachen, 
Arme sich des Lebens freu‘n.  

Schleswig-Holstein, Helferland,  
hilf dazu mit Herz und Hand!! 

 
10. Von der Woge, die sich bäumet,  
sturmgepeitscht an Deiches Rand,  
bis zum Wald, der sinnend träumet 
an der Förde hellem Strand: 

Schleswig-Holstein, unverwandt,  
sei geliebt, mein Heimatland! 

 
 
 
 


